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Post-ZeitungSlist » ?LS. Karlsruhe , Dienstag , den 22 . Mai 1804 . Telephon .Nr . 86 . 10 . Jahrgang .

Die Wahrheit über Turenne 's Tod .
Der Herzog von Aumale veröffentlicht gegen¬

wärtig ein umfassendes historisches Werk über die Feld¬
züge des Prinzen von Condä . Der letzte Theil des¬
selben, ans dem die neueste Nummer der „Revue des
deux Mondes“ Bruchstücke mittheilt, beschäftigt sich auch
mit dem Ende des großen ftanzösischen Marschalls
Turenne ' s , das bekanntlich auf badischem Boden
stattgefunden hat. Da aber dieses Ende mannigfache
Sagen umgeben , so ist die jaus gEndk .H ^ Onellcustudien
in den französischen Archiven beruhende Darstellung des
Herzogs von Aumale von besonderem Interesse, wes¬
wegen wir nachstehend nach der „ Frkf. Ztg.

" das Haupt¬
sächlichste wiedergeben .

Turenne führte 1675 den rechten Flügel der
Condö '

schen Armee und war bei Altenheim über den
Rhein gegangen ; seine Aufgabe war hier, die Kaiser¬
lichen zu schlagen, oder wenigstens sie zu ermüden und
ihre Bereinigung zu verhindern. Der Feldherr der
Kaiserlichen Truppen , Montecuccoli hatte seinen
rechten Flügel zwischen der Acher und der Rench bei
Lichtenau , das Centrum bei Gamshurst und Wagshurst ,
den linken Flügel unter Caprara zwischen Urloffen und
Offenburg. Turenne war bereits nach Willstett gelangt,
als Montecuccoli merkte , daß seine Linien in Gefahr
seien , durchbrochen zu werden ; er gab also Befehl, daß
die einzelnen Theile, unter gleichzeitiger Ausführung
einer Rückzugsbewegung , über die Vorberge des untern
Schwarzwaldes her sich zu verbinden hätten. Das
merkte Turenne und er suchte mit aller Kraft es zu
verhindern. Am 26. Juli war er wieder in Gamshnrst ,
am 27 . früh kam er nach Achern . Als er in den
Flecken einmarschirte , war der Priester gerade in der
Kirche; der Marschall ließ ihn kommen und befahl ihm ,
für ihn das vierzigstündige Gebet zu verrichten .

Das Ziel Turennes war Sasbach , das am Ein¬
gang eines anfangs flachen Thales liegt, und dessen
umgrenzende Höhen einen guten Stützpunkt boten. Aber
als die französische Avantgarde ankam , war Sasbach
bereits von den Kaiserliche» besetzt . Montecuccoli war
von Gamshurst nach Riegel seinem kleinen Dörfchen
am Rande des Gebirges zwischen Bühl und Otters¬
weier) marschirt und dachte von dort über Lauf seine
Bereinigung mit Caprara herzustellen , der von Appen¬
weier aus über das untere Rench - und Acherthal auf
sehr beschwerlichen Wegen seinem Chef entgegenzog .
Bon der Ebene aus konnte Turenne die Bewegungen
beider kaiserlichen Truppentheile genau verfolgen. In
Sasbach hatten sich die Kaiserlichen bereits verschanzt ;
ihr Stützpunkt war die Kirche und der Friedhof, und
von dort aus wies ihre Artillerie die ersten Angriffe

der Franzosen siegreich zurück. Als Turenne ankam ,
ließ er das Gefecht einstellen , um zunächst das Gros
seiner Armee heranzuziehen . Der Besitz des Dorfes
selbst schien ihm unerläßlich . Welchen Plan er im Ein¬
zelnen damit verband, weiß man nicht ; das Geheimniß
hat er mit in's Grab genommen . Man weiß nur im
Allgemeinen , daß er die Absicht hatte, die Bereinigung
der Kaiserlichen zu verhindern und die beiden Theile
getrennt zu schlagen, den einen über den Rhein und
den anderen in den Schwarzwald zu sprengen . Aber er
schien seiner Sache sicher zu sein, denn man hörte ihn
mehrmals sagen : „ Ich habe sie ! Ich habe sie !"

Das Schießen der Artillerie beider Heere hatte
schon wieder begonnen , als Turenne auf den kleinen
Hügel vor Sasbach ritt , um das Terrain zn übersehen
und den besten Angriffspunkt zu finden . Der Hügel
gefiel ihm als solcher Punkt , und er gab die ent¬
sprechenden Befehle . Er verweilte daselbst noch eine
Weile , um die herrliche Aussicht zn genießen , trotz der
Kugeln, die von Zeit zn Zeit vorübersansten . Da nahte
ihm der Adjutant Hamilton : „ Herr Marschall, man
schießt auf Sie ! " Der Marschall erwiederte : „Dann
gehen wir , denn heute möchte ich gerade nicht todt-
geschossen sein ! " Er ritt ein wenig zurück , um den
Kugeln auszuweichen und auch um etwas Schatten zu
bekommen , unter einen großen Baum , der gerade da
stand. Turenne machte sich den Scherz, einen Soldaten
auf den Baum klettern zu lassen , der droben Auslug
zn halten hatte. Da ritt der Generallientenant der
Artillerie , Saint - Hilaire , heran : „Ist es Ihnen
gefällig , Monseigneur, zu sehen, wo ich meine Batterie
anfstelle ? Meine Geschütze folgen mit ! " Der Marschall
wandte sein Pferd , um dem Generallieutenant zu folgen .
In diesem Moment kam eine Ladung kaiserlicher
Kanonkugeln : Saint-Hilaire verlor den Arm , den er
noch ansgestreckt gehalten hatte, und Turenne, mitten in
die Brust getroffen , fiel vor die Füße seines Pferdes ;
er öffnete noch zweimal den Mund und die großen
Augen, dann war er still für immer . Die Leiche wurde
zunächst unter den Baum gelegt , der dem lebenden
Marschall Schatten gespendet hatte, und dann nach der
Niklaus-Kapelle in Achern gebracht . Der Pfarrer, der
Morgens für seinen Sieg beten sollte , hielt ihm Abends
das Todtengebet. Montecuccoli erfuhr sofort den Tod
Turenne's . Er war sehr bewegt und sagte zu seinen
Offizieren : „Meine Herren, es starb ein Mann , der der
Menschheit Ehre machte ! " Die Artillerieschlacht dauerte
jedoch fort , und die Kaiserlichen konnten ihre Konzen¬
tration vollziehen .

Die französische Armee war wie starr von dem
Unglück , das sie getroffen hatte , und sie war auch

empört über das Schauspiel , das sie an der Leiche
Turenne 's sah , wo die beiden Generäle Lorges und
Baubrun über die Nachfolge sich zankten . Es war
so arg , daß die Soldaten wüthend den streitenden
Generälen zuriefen : „Laßt Pia (das Schlachtroß
Turenne 's) los , sie kennt am besten den Weg zum
Siege ! " Der eine war so unfähig wie der andere ,
und die französische Armee mußte über den Rhein
zurückgehen.

So die Erzählung des Herzogs von Aumale .
Turenne 's Herz kam bekanntlich nach Frankreich ; die
übrigen Körpertheile sollen, der Sage nach , in einer
kupfernen Kapsel in der Niklaus-Kapelle in Achern bei¬
gesetzt worden sein . Bei einer Nachgrabung, die in
den fünfziger Jahren von der französischen Regierung
veranlaßt wurde , ist indessen nichts gefunden worden.
An der Stelle , wo Turenne fiel, wurde ein einfacher
Denkstein errichtet , der auf drei Seiten in drei Sprachen
die Worte zeigt : Hie cecidit Turennius Ici fut tad
Turenne. „ Ällhier ist Turennius vertödtet worden. "

Der Stein steht noch . Nicht weit davon erhebt sich
bekanntlich seit den Zwanziger Jahren dieses Jahr¬
hunderts ein stattlicher Obelisk . Frankreich hat den
Boden angekauft und das Denkmal setzen lassen , das
sammt den umgebendenAnlagen von einem ftanzösischen
Veteranen gehütet wird .

Staatsjlreich in Serbien.
H . Der Telegraph hat in der letzten Zeit gar vielvom

Hause der Obrenowitsch , ihren Miuisterie » und dem „glück¬
lich beherrschten

"
Königreich Serbien zu melden gewußt .

Und es waren just nicht erfreuliche Zustände , über welche
die Belgrader Depeschen berichteten. Die letzten Telegramme
ans Serbien , welche wir in unserer heutigen Mittag»-
ailsgabe veröffentlichten , zeigten , wie der Kessel zum Springen
geheizt , wie kritisch die innerpolitische Situativ » des König¬
reichs geworden war . „ Ich habe das Heucheln satt !

" soll
der jugendliche König Alexander trotzig ausgernfen haben,
unwillig des Streites über die Auslegung der Verfassung .
Es galt ihm nun , seine Worte zur That werden zu lassen.
König Alexander, den da? Ungestüm seiner Jugend und
seines Willens , verbunden mit den geheimen Absichten
Milans, im vorigen Jahre erst ungesetzlich die Königskrone
vor der bestimmteil Zeit ergreifen ließ , er hat abermals
einen kühnen Schritt unternommen . dessen Ausgang unter
Uinständen ein sehr zweifelhafter sein kann.

Ein heute Nachniittag eingetroffenes Telegramm meldet
den heutigen Staatsstreich :

Belgrad , 2l . Mai. In einer Proklamation an
das serbische Volk snspendirte der König dir
Verfassung nnd setzte zugleich wieder die Verfass»««

Der MköHaner .
Erzählung von Maurus Jükai.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (4

Und das war fle auch ! Ein Marmorbild, das lebt ,
liebt , lächelt und bezaubert ! Eine Statue, deren Lippen
beredt find, deren Antlitz leuchtet und deren Augen be¬
zaubern ; jeder Zug, lebst dt« letzte Blume spricht für die
Lieb« de» Künstler «, die den kalten Stein durchglühle und
diesem «ine lebendige Seele einhauchte , die um und über
ihm schwebt. Alle übrigen hatten dadurch zu wirken ge¬
meint , daß fie die Hülle von den Reizen der weiblichen
Formen entfernten ; Ferhad aber hatte alles , mit pietät¬
voller Sorgfalt verhüllt, alles unter den Falten der mit
Rosen» und Perlrngewinden geschmückten Hüllen geborgen .
Doch unter diesen Falten konnte man dar Pochen de»
Herzen» »ahrnehmen , und der halbverdeckte Reiz gerade
ließ er zauberisch schön erscheinen.

Ferhard hatte den Moment erfaßt , da sich Shirin
Bade anschickt und ihre Gewänder nur »och von den

Rosengewiud « in schaumlichten Falten und ihre wunder-
Gestatt festgehattrn werden. Ihre Augen blicken in

schüchterner Schamhaftigkeit umher , ihre Hand scheint da»
RntUtz vor den Strahle» der Sonne beschützen zu wollen ;
»" er Zug athmet jenen unnennbaren Zauber aus, der fie
jjF

* Königin über alle Frauen machte , jenes wundersame
Gemisch au» Schmerz nnd Lächeln , die Wonne eines stum¬

me» Sehneiis , die Majestät der reinen Stirne , die inmitten
des Glückes erwachende Sehnsucht nach etwas Unerreich¬
barem, — jene Liebe, die noch nicht lieben gelernt und
jene Schönheit, die sich selbst nicht kennt.

Staunend erblickte Jedermann Shirins Angesicht, nur
der König erschaute auch Shirins Seele darin . Er warf
seinen Stab, seinen Mantel von sich, stürzte vom Throne
und hin zu den Füße» der Statue , die er mit leidenschaft¬
lichen Küssen bedeckte.

Der König war außer sich vor Freude, die fröhlichen
Klänge der Harfen gaben die Empfindungen seiner er¬
freuten Seele wieder .

„ Ferhad , Dein ist der Sieg !
"

sprach der König,
indem er dem Künstler die Hand reichte, „Gott schuf
Shirin nur einmal , aber Du hast sie verewigt. Verlange
von mir , was Du willst und es wird Dein sein .

"

Ferhad blickte den König finster an .
«Schwäre mir . daß Du mir bewilligst , was ich von

Dir verlangen werde .
"

„Alles was mein ist, was zu geben in meiner Macht
steht, — verlange was D» willst."

„Schwöre es mir bei der Sonne !"
Der König ließ seinen Hohenpriester rufen , und die

rechte Hand auf das goldene Bild des Somleugötzen
legend , beschwor er, Ferhad Alles zu bewilligen, was der
selbe von ihm verlangen wird.

„ Ich bitte Dich also.
"

sprach Ferhad , . diesen Künstlern ,

deren Statue» Du zertrümmern ließest , das Lebe» zu
schenken .

"
Ein Gemurmel freudiger Ueberraschnng folgte Ferhad »

großherzigen Worten.
„ ES sei, " sagte der König, „Dein edler Wunsch er¬

höht Dich selbst am meisten ; doch ist dies noch kein Lohn
für Dein Meisterwerk. Sprich , äußere einen großen
Wunsch , ich erfülle ihn Dir .

"
„Mir gieb gar nichts o König. Ich verlange gar

nichts von Dir .
"

„Wie ? Siehst D» mich für einen Bettler, oder für
geizig an, daß Di« Dich fürchtest, von mir eine Belohnung
zu erbitten ? Wenn das , was Du wünschest, fich in
meinem Besitze befindet , so wird es Dein sein. Sprich."

Nun hob Ferhad den Kopf empor und vor den König
hintretend, sprach er mit vor innerlicher Gluth vibrirender
Stimme :

„Ich wünsche also. Gieb mir denn — Shirin l“
- — Die Gesichter der Anwesenden überzogen

sich plötzlich mit der Bleifarbe des Schreckens und der
Furcht ; fie verließen eilig Ferhards Nähe, wie wen« »
den Blitz des Himmels auf sich herabgeruftu hätte.

Sprachlos entriß Kosru einem seiner Krieger Mt.
Waffe und stürzte in maßlosein Zorne auf Ferhad zu» dt»
Harfen verstummten urplötzlich. .

Blos Ferbard blieb ruhig und deutete vor dem W»U
mit der Hand auf das Bildniß der Sonne hin.

(Fortsetzung folgt.)



Seite 2.
von 1869 in ihrer vollen Tragweite in Kraft. Das
Kabinet demissionirte. Ter König behielt indeß die
Minister bei. Zum Präsidenten des neuernannten
Staatsraths ernannte er den ehemaligen Minister¬
präsidenten Christic.

Es läßt sich, wie gesagt , vor der Hand noch nicht
absehen , zu welchem Ende der Bruch der Verfassung
führen wird, derselben Verfassung, die König Milan einst— * eS sind noch nicht sechs Jahre her — seinem Sohneals Allheilmittel und Vermächtniß vor seiner Thronent¬
sagung hinterlassen hatte , derselben Verfassung, die König
Alexander selbst erst im vorigen Jahre zu halten sich ver¬
pflichtet.

Es ist wahr, die Verfassung hat sich nicht als das
erwartete Allheilmittel gegen die innerpolitischen Kämpfe
gezeigt . Im Gegentheil, immer stärker traten sie hervor .
Auch hat wohl selten ein Fürst sich in unangenehmeren
„Familienverhältnissen" befunden , wie Jung- Alexander .
Die Eltern geschieden, sich einander wenig höflich behan¬
delnd und um die Wette um die Gunst des Sohnes buh¬
lend ; die Mutter zu Rußland neigend , der Vater, wenig¬
stens früher, Oesterreich zugethan , abgesehen davon, daß
das Ansehen des königlichen Hauses in Serbien bedenklich
litt durch die Art und Weise , wie Milan feine Titel
und Würden in Serbien für blankes Geld verkaufte ,wie er dann dies Geld in Paris „verbraucht "

, und wie er
jetzt vor Kurzem wieder das Recht auf die verkaufte Stel¬
lung, ohne an Zurückzahlung der schönen Goldstücke zu
denken, sich von seinem gefügigen Sohne zurückdekretiren
ließ . Dazu kam das Schwanken in der äußeren Politik,
so daß Oesterreich in der Zollfrage schließlich mit der
Ruthe drohen mußte ; es kam dazu das wechselreiche Ver¬
halten des Königs zu Liberalen und Radikalen, da? die eifer¬
süchtigen Reibereien der Parteien nur noch mehr entündete und
sohatdennAlexandervon Serbien , dem die Verfassungbei seiner
letzten Regierungshandlung — der Reaktivirung Milans —
ein so energisches „ Halt ! "

entgegeugerufen , sich entschlossen,
den „unlöslichen Knoten " diese Verfassung wie weiland der
große Alexander seines verflossenen Nachbarstaates, zu
durchhauen , die Verfassung zu brechen. Die Obrenowitsch
können sich darin ans de» Begründer der Dynastie, den
rücksichtslosen Milosch Obrenowitsch , berufen , der dass von
ihm beschworene, sogen , organische Statut von 1838 be¬
reits innerhalb der nächsten Monate wieder brach. Sem
Urenkel Alexander folgt ihm wacker nach.

Wie aber der Volsuuwille gegen die Verschwörung
der Prätendentenfamilie Karageorgewitsch , der bekanntlich
der Sohn Milosch's , Fürst Michael , zum Opfer fiel , der
Dynastie erst wieder Bestand verlieh , so meldet der
Telegraph aus Belgrad, zu auffällig gelegener Zeit für
König Alexander, ebenfalls die Entdeckung einer neuen
Verschwörung der Karageorgewitsch . Alexander wird nicht
versäumen , den Eindruck dieser Verschwörungsmeldungim
Lande zu einem recht tiefgehenden zu machen, um für die
nächste Zeit alle Gewaltmaßregeln der Regierung doppelt
begründen zu können . Hinzubemerkt mag noch werden ,
daß die reaktivirte Verfassung von 1869 diejenige ist,
welche bei der Proklamirung des damals 14jährigen Milan
zum Fürsten beschworen wurde. Christic, nicht zitm ersten
Mal Ministerpräsident, gilt als Oesterreich freundlich .
Man kann mit Recht nun auf die Entwickelung der Dinge
in Serbien gespannt sein.

* *
*

Während die obigen Zeilen in Druck gehen, erhalten
wir folgende weitere Meldungen aus Belgrad, die das
eben Gesagte bestätigen und noch ergänzen . Danach scheint
Alexander in der That gesonnen zu sein, mit dem „eisernen
Besen" alle neu erworbene » poütischen Rechte des serbischen
Volkes zusammenzuftgen .

(Telegramme.^
Belgrad , 21 . Mai . Der königliche Ukas , der

die Verfassung aufhebt, hat folgenden Wortlaut :
Die Aufgabe , welche ich mir gestellt habe, wurde un¬

gemein erschwert dadurch, daß viele Gesetze während
inMinderjährigkeit beschlossen wurden , welche in
direuem Gegensätze zu den klaren Bestimmungen der
Verfaffung stehen .

Eine Anzahl staatlicher Institutionen wurden auf
eine politische Basis gestellt , und im Entstehen schon
dazu bestimmt, nicht dem allgemeinen Interesse der
Krone und dem Vaterland , sondern dem persönlichen
und einseiügen Parteinterefse zu dienen.

Unnatürlich und im Gegensatz zur Würde der
Krone und der Ration haben diese Gesetze sofort die
Bedeutung ihrer Bestimmung verloren.

Meine edelsten und aufrichtigsten Absichten stießen
ans unüberwindliche Hindernifie . Die Verhältnisse
im Einverständniß mit Euch zu verbesiern werde ich
trachten, sobald die Parteileidenschaften gedämpft, der
Friede und die Ordnung befestigt fein werden.

Für jetzt verordne ich , daß die Constitution von
1888 aufgehoben, und daß die Verfaffung von 1869
in ihre« alten Umfang reaktivirt wird . Fkf . Z .

Belgrad , 21 . Mai . Ein weiterer königlicher
Ukas verordnet , daß alle Gesetze, welche von 1889
bis 1894 seitens der Sknpschtina beschloffen worden
stnd. ausgehoben werden. Ebenso wird der Staats -
rath und der Kasjationshos aufgehoben. Die Reu-

_ Sk-MGe Dresse._
ordnung des Staatsraths und des Caffations -
hofs tragen ein rein liberalfortfchrittlichrs Gepräge .
Christic, der unter den Namen „der eiserne Korpo¬ral" bekannte frühere Cabinetschef, ist zum Präsiden¬ten des Staatsraths ernannt.

Die geheime Wahl zur Sknpschtina wird auf¬
gehoben und der Krone steht das Recht zu . ein Drittel
der Mitglieder der Sknpschtina zu ernennen . Ferner
erhält die Sknpschtina keinen gesetzgebenden , sonderunur noch einen berathenden Charakter .

Das Cabinet Nikolajewic hat demisfionirt, allein
der König versicherte dem Cabinet sein vollstes Ver¬
trauen und bestätigte Me Mitglieder aufs Neue. Die
Gesetze über die Presse und die Gemeinderechte sind
abgeschafft und die früheren , aus der vorerwähnten
Verfassung vorhandenen Gesetze wiederhergestellt. Inder
Hauptstadt und auch im Inneren des Landes herrscht
bisher vollste Ruhe . Die Radikalen , die sich von dem
Ukas bei Seite geschoben sehen, sind sehr bestürzt. Ff Z.Belgrad , 21 . Mai . Der Kassationshof wurde
unter dem Vorsitz des Präsidenten des Appellations¬
gerichts Babovits, der Rechnungshof unter dem Vorsitzvon Stefanovits gebildet.

Badische Chronik .
* Wauuheim , 21 . Mai . Geländrt wurde vor einigen

Tagen im Rheine bei Lampertheim die Leiche eines 12—14
Jahre alten Knaben von mittlerer Größe mit braunem kurz ,
geschnittenem Kopfhaar, bekleidet mit dunkler Hose und Weste ,blau und roihgestreiftem , geflicktem Hemd , weißem Umleg¬
kragen , dunkler Kravatte , grauen Strümpfen und guterhaltenen
Schaftenstiefeln. Als besondere Kennzeichen wurden Jmpf -
» arbeu an beiden Armen von ungewöhnlicher Länge konstatirt,
ivelche im Ellbogengelenk in breiten Narben enden . Die Leiche
mag 2 — 3 Wochen im Wasser gelegen haben. Ueber die
Persönlichkeit derselben konnte bis jetzt noch nichts ermittelt
werden .

* Ireiburg , 20 . Mai . Das dem Generalarzt Dr . von
Beck in Freiburg zu seinem kürzlich gefeierten goldenen
Doktorjnbiläum von sämmtlichen Offizieren und SanitätSusfi -
zieren des 14. Armeekorps als Zeichen dankbarer Anerkennung,
sowie als Ausdruck wahrer kameradschaftlicher Gesinnung de -
stimmte Ehrengeschenk ist nebst dem Begleitschreiben des
kommandirende » Generals v . Schlichting in den letzten
Tagen in den Besitz de« Jubilars gelangt. Dasselbe, sinnigund künstlerisch entworfen, sowie meisterhaft ausgeführt , stellt
einen auf schwarzer Ebenholzplatte ruhenden Aufsatz von oxi.dirtem Silber dar , ans dessen schön geformtem und gegliedertem ,
zierlich und geschmackvoll ornamentirtem, mit den Emblemen
des Militärarztes geschmücktem Sockel sich ei» auf dem Schlacht¬
feld auf das linke Knie sich stützender deutscher Krieger be»
findet, welcher mit der rechten Hand die zufammengefaltete
Fahne kühn emporhält, die linke dagegen zum Ausdruck der
Dankbarkeit auf die Herzgegend legt. Unten am Sockel be¬
findet sich die Widmung : . Seinem hochverehrten KorpSgeueral-
arzt in schwerer Zeit , Herrn Generalarzt a . D . Dr . v. Beck
das 14 . Armeekorps zum 10 . Februar 1894 . " DaS kunst-
und werthvolle Andenken gereicht nicht allein dem gefeierten
Jubilar zur seltenen Auszeichnung, sondern eS ehrt auch die
Spender der Festgabe selbst in hohem Grad .' Wadolfzell , 10. Mai . Zur Gemeinde - Vorstandswahl
wird der Konstz . Ztg . geschrieben : Radolfzell ist eine auf¬
strebende Stadt , eS gilt daher , einen Mann an die Spitze
zu bekommen, der für die Bestrebungen eines solchen Gemein¬
wesens ei» offenes Auge hat, ohne die weise Vorsicht unbe¬
achtet zu kaffen , auch die Steuerkraft in Rechnung zu ziehen .
Während nun ein Theil der Bevölkerung seinen Blick nach
einem „ Fremden" richtet , erhebt die weitaus überwiegende
Mehrheit ihre Stimme für einen . Einheimischen "

, der bereits
mit den Verhältnissen der Stadt vertraut ist , und das mit
Recht . Eine Gemeinde soll stolz darauf sein, einen der Ihrigen
das höchste Gemeindeamt ausführen zu sehen. Es ist das eine
Ehre für den Inhaber desselben und die Stadt selbst . Es
unterliegt wohl keinem Zweifel, daß wir wieder einen Radolf -
zeller Bürger als unfern Bürgermeister nennen werden.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 21 . Mai .

X Hroßh . Maugewerkeschuke . Wie alljährlich so
fanden auch im lausenden Sommersemester und zwar in der
Woche nach Pfingsten mit den Schülern der verschiedenen Ab-
theilungen größere Exkurstonen statt . Dieselben wurden jedoch
nur mit Angehöligcn der obern Klaffen unternommen, da
man mit Rücksicht auf da « eben erst begonnene Semester es
nicht für angezeigt hielt, für die gesammt » Anstalt Pfingst-
ferien zu gewähren . Die 4 . und 5 . Klaffe der Hochbau -
Abtheilung iging unter Leitung der Herren Profefforen
Hummel und Hauser in die Gegend von Lahr , um hier
dem Studium jder kleinbürgerlichen und landwirthschastlichen
Bauweise obzuliegen und diesbezügliche Aufnahmen zu machen.
Die 4 . Klaffe der Maschinenbau - Abtheilung führte
unter Leitung des Herrn Profeffors Henneberg nach Mann¬
heim, Frankenthal , Woruis «ud LudwigShafen ihre Exkursion
aus . Es wurden hier zum Zwecke technologischer und maschi¬
neller Studien die größeren EtabliffenlentS genannter Gegend
besucht und eingehend besichtigt . Die 4 oberen Semester der
Gewerbelehrer - Abtheilung dagegen waren unter Lei»
tung des Herrn Professor Häberle und Zeichenlehrer
Steinhart in der Alterthuinshalle dahier mit Aufnahmen
kunstgewerblicher Gegenstände beschäftigt . Di » Zeitdauer
sänimtlicher Exkursionen ivar auf 4 Tage und zwar vom 16.
bis mit 19. d . Mts . festgestellt .

ltz Krinuerungs -Kriegerfest . Gestern fand hier ein«
Sitzung des Gesammtpräsidiums des Militärvereinsverbandes
und Vorstände der einzelnen Gaue unter dem Vorsitze des

__ Nk. ITT.
Generals Röder von Diersburg statt. Es wurde unter anderem
befislosse» , am 4 . August nächsten Jahres hier ein großes
Landeskriegerfest zur Erinnerung an den vor 25 Jahren er»
folgten Ausmarsch nach Frankreich abzuhalten . Es darf an»
genommen werde» , daß zu dem Fest an 20 000 Krieger hier»
her kommen werden . Im Weiteren wurde eine Anregung de»
Präsidiums , für die Mitglieder der Ganvorstände und die
Bereinsvvrstände ein ausfallendes Abzeichen einzuführen, ein»
stimmig freudig ausgenommen . Vom Protektor des Verbände«,S . K. H . dem Grohherzog, war aus Begrüßung ein warme»
Danktelegramm eingelaufe » .

Theater , Kunst ind Wissenschaft .
Merlin . 21 . Mai . Der Deutsche Schriftsteller

verband hielt gestern eine außerordentlicheGeneralversamm»
lung in Berlin ab und ertheilte den, Vorstand für da»
laufende Rechnungsjahr Decharge . Ein Antrag aus Austösung
des Verbandes wurde nach Kenntnißnahme der wahren Finanz¬
lage deS Verbandes mit 78 gegen 5 Stimmen obgelehnt und
eine Kommission von 8 Mitgliedern zur Berathung der in
Aussicht genommenen Reorganisation der Verwaltung einge¬
setzt . Zum ersten Vorsitzenden wurde Prof . Brugsch »
Pascha , zum zweite » Vorfitze,«den Richard R « dlich , zu«
Schatzmeister de« Verbandes Wilhelm Teschen gewählt. ES
wurde beschlossen , zum Hamburger Schriftstellertag einen Dele»
girten zu entsenden . Die Verbindung des litterarischea
Bureaus mit der Verlagsanstalt Funck und Co . in Berlin
wurde genehmigt und Veränderungen in der Organisation de»
Syndikats angenommen.

Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 19. Mai. Sitzung der Strafkammer I

vom 17 . und 18 . Mai .
Der schon wiederholt vorbestrafte Metzger Herm. Doll

aus Donauefchingen entwendete im September 1892 einem
anderen Metzger , mit dem er damals hier bei dem Metzger
Ebbecke in Dienst stand , eine Uhrkette , Hut und verschiedene
Kleidungsstücke im Werthe von 117 M . 50 Pf . und unter¬
schlug feinem Meister in jener Zeit 5 M . 64 Pf . Kunden»
gelber . Nach diesen Strafthaten war Doll, der sich hier unter
dem falschen Namen Kranz aufgehalten hatte, verduftet und
eS gelang erst im April ds . Js . seiner habhaft zu werden.
Doll wurde zu 1 Jahr 3 Monaten 1 Woche Zuchthaus und
3 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

Durch die Fälschung der Namensunterschrift feines Vater »
auf Anweisungen von zur Erhebung von Krankenkaffengeldeen
und auf Darlehensgesuchen gelang es dem 14 Jahre alten
Schlofferlehrling Karl Rösch von hier , sich von dem Kassier
der hiesigen Zentral - Kranken - und Sterbekaffe der Tischler
nach und nach einen Betrag von ca . 29 Mark , von Philipp
Weiß dahier den Betrag von 2 M . 24 Pf . und vo» der
Ehefrau Karl Stöcker dahier den Betrag von 4 M . 4 Pf . zu
verschaffen. Bei diesen Betrügereien leistete der Mechaniker¬
lehrling Peter Lutz aus Weinheim dem Rösch durch Rath
und That Hilfe und ließ sich auch kleinere Beträge von den
erschwindelten Summen schenken . Rösch erhielt wegen Be¬
trugs und Urkundenfälschung 4 Monate Gesängniß abzüglich
2 Wochen Untersuchungshaft, Lutz wegen Beihilfe und Hehlerei
3 Monate Gesängniß abzüglich 2 Woche» Untersuchungshaft.

In den Berufungssachen ergingen folgende Urtheile :
Heizer Pius Reichert aus Kronau wegen Beleidigung 15
Mark Geldstrafe; Reisender Georg Nuß bäum auSBaranow
wird von der Anklage wegen Unterschlagung freigesvrochen ;
Schneider Wilhelm Ludwig Süß aus Spöck wegen Wider¬
stands 4 Wochen Gesängniß ; Elise Grimbr aus Kuppen»
heim wegen Beleidigung 5 M . Geldstrafe. Zwei weitere Fülle
gelangten nicht zur Verhandlung .

Am Abend des 9 . März stahl der schon 27 Mal vorbe¬
strafte Wagner Ferdinand Frey aus Ersingen aus dem Gast¬
haus zum . goldenen Adler " dahier, in das er fich einge¬
schlichen hatte , aus einem Gastzimmer des dritten Stockes ein
Deckbett und einen Bettteppich. Die Gegenstände, die nicht
mehr beigebracht wurden, scheint der Dieb verkauft zu haben.
Er wurde zu 2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren
Ehrverlust verurtheilt .

A Karlsruhe , 21. Mai. Tagesordnung der Straf¬
kammer Ul für Mittwoch, den 23 . Mai , Vormittags 9 Uhr.
1 . Johann Ihle aus Barte und Antonie Kaiser genannt
Ihle aus Hechingen wegen Vergehens gegen 8 173 Ziffer 2
R .St .G .B . 2 . Karl Gustav Häußler aus Steiern wegen
unerlaubten Schießens. 3 . Adolf Steffen aus Gaggenau
wegen Beleidigung.

Offene Stellen .
Erledigte Stellen für Militäranwärter.

14 . Armeekorps . (Nachdruck verboten.)
Straße » wart auf sofort nach Goldscheuer . Die Be¬

werber müfle» körperlich gesund , kräftig, in den auf die Unter¬
haltung der Straßen bezüglichen Handarbeiten bewandert , in
der nächsten Umgebung des Distrikts ortskundig fein und in
ihrem Dienstbezirk Wohnung nehmen . Anstellung auf Kündi¬
gung . Einkommen jährlich 396 M . Mit der Anstellung al»
Straßenwart ist Anspruch auf Ruhegehalt oder dauernde
Unterstützung nicht verbunden. Bewerbungen an d« großh.
Wasser- und Straßenbauinfpektion Offenburg.

Steuermahner und Zettelträger (Zustellung der
Forderungszettel über Steuergefälle aller Art , über Sporteln
und Gerichtskosten rc. . Besorgung der Mahnungen der säumigen
Pflichtige ») für Steuereinnehmer« in größeren Städten . Er¬
forderlich : körperliche Rüstigkeit, Uebnug im Schreiben und
Lesen (Ortskemitniß in den Orten , in welchen die Vakanz
eintritt , erwünscht ) . 1 Jahr Probezeit. Anstellung auf zwei¬
monatliche Kündigung. Jahreseinkommen von 1080 M .
( theils in feste » , theil« in wandelbaren Bezügen), außerdem
freie Dienstkleidung . Ansteigen im Jahreseinkommen bis zu
höchstens 1200 M . Die Anstellung erfolgt mittelst Dienst.
Vertrags durch großh. Steuerdirektion in nicht etats -
mäßiger Weise und eS ist daher mit der Anstellung PenfionS-
fähigleit nicht verbünde» .
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A» i ! ,ilieu » «»chriri) tett .
Auszug aus dru Staudesbücher » Karlsruhe .

Geburten : 13 . Mai . Heleue Cäcilie , Bater Franz
Münz . Schuhmachermeister . 14 . Hermann Josef, Vater Rochus
Armbruster, Schlosser . 15 . Elisabetha, Vater Jakob Lechner,
Schlosser . — Maria Luise , Vater Fridolin Sibold , Schutz¬
mann. 17. Gustav, Vater Josef Jnimel , Maschinenarbeiter.
— Maria Anna , Bater Jose» Dieffenbacher . Kutscher . —
Otto Andreas, Vater Christian Hauser, Bäckermeister . 19.
Hildegard Friederike, Vater Friedrich Kienzle , Zeichner . —
Karl Engelbert , Vater Karl Wittenaner , Sergeant .

Eheaufgebote : 18. Mai . Ludwig Bechtold von
Friedrichsthal , Taglöhner hier , mit Wilhelmine Seyfried von
Calmbach . — August Donner von Weikersheim , Bäckermeister
hier , mit Christina Walther von Gröhingen. — Ludw. Maier
von hier , Schlosser hier, mit Frieda Metz von Aglasterhausen.

Eheschließungen : 19 . Mai . Max Printz von hier,
Drauereibesitzer hier, mit Wilhelmine Junker von hier. —
Albert Hof von Rastatt , Schreiner hier , mit Luise Hopfensitz
von Gmünd . — Josef Müller von Oberscheidenthal, Wagen-
värtergehilfe hier, mit Anna Hemberger von Oberscheidenthal .
— Karl Deck von hier, Schmied hier , mit Veronika Weber
von hier. — Peter Dreikluft von Lützelsachsen, Schreiner hier,
mit Sofie Mangold von hier. — Friedrich Häinmüller von
hier, Expeditionsasfistent hier , mit Anna Stark von Mark-
»tzukirchen . — Georg Pfihenmeier von Gölshausen , Landwirth
in Gölshausen, mit Katharina Hartmann von Gölshausen. —
Albert Weigel von Rastatt , Blechner hier, mit Karoline
Dietrich von Billigbeim. — Karl Köhler von Crösten a . E .,
Privatwerkmeister hier, mit Wilhelmine Streib von hier . —
Bruno Kühl von Frankfurt a . O . , Schriftsetzer hier , mit
Katharina Krüger von Mannheim . — Xaver Haller von
Oberweier, Zuschneider hier , mit Sofie Engler von hier. —
Karl Doetsch von hier , Vebsicherungsbeamter hier, mit Anna
Erhard von hier .

Todesfälle : 17. Mai . Friedrich Wilßer, Steuerrath
a . D . , ein Ehemann , alt 78 Jahre. 18 . Erich, alt 5 Mo¬
nate 18 Tage, Vater Karl Mattenklott , Jugenier . — Anna,
alt 2 Jahre , Vater Andreas Lotz , Weichenwärterablbser. —
Hermann Baisch, Professor , ein Ehemann , alt 47 Jahre. —
Auguste Burgard , Privatiers , ledig , alt 42 Jahre . — Eugen,
alt 2 Jahre , Vater Johannes Graf , Stadttaglöhner . — Karl ,
alt 2 Monate 27 Tage , Vater Georg Bieringer , Schlosser .

Auswärtige Todesfälle .
Lahr . Philipp Mößner , Gerichtsdiener und Gefangenwärter .

— Otto Vefenbeckh, Rechtsanwalt, 59 I . a.
Pforzheim. Karl Wennagel.
Köndringen. Joh . Gg . Engler , Kaufm. , 54 I . a.
Ueberlingen. Gottfried Keller , Kupferschmied . 51 I . a .— — mw —

Handel und Verkehr .
Aom tzabakmarkt . Mannheim . 19. Mai . In

Jnlandstabaken ruht das Geschäft . Es find einige kleinere
Parthien , u . a . 2- -300 Ztr . 92er Elsäffer in loeo verkauft
worden , allein im Allgemeiner herrscht Geschäftslosigkeit .

leuellr MchillStkN.
Flensburg, 21 . Ma . Die zahlreich besuchte

Generalversammlung der See - Berufs¬
gen o s s e n s ch a s t , welche heute unter dem Vorsitz
von Laeiß -Hamburg und der Anwesenheit des Präsidenten
des Reichsversicherungsamtes Bödiker , hier abgehalteu
wurde , beschloß, fortan die Schifffahrtsbetriebe durch
Beauftragte überwachen zu lassen, um Unfälle zu ver¬
hüten .

Paris , 21 . Nach einer Meldung der „Temps"
aus Madrid , ist für alle Herkünfte aus St . Nazaire
eine Quarantäne angeordnet worden , da der dortige
spanische Consul das Vorkommen choleraähulicher
Erkrankungen gemeldet habe .

Rom, 21 . Mai . Der Papst wird morgen
nach dem öffentlichen Consistorium , in welchem die neu¬
ernannten Kardinäle den Kardinalshut erhalten , ein
geheimes Consistorium abhalten und in diesem 24 neue
Bischöfe präconisiren , unter den letzteren den Bischof
Komp von Fulda . Gleichzeitig wird der Papst die
Ernennung von 36 Bischöfen , die nach dem letzten
Consistorium im Juni 1893 durch päpstliches Breve die
Bischofswürde erhielten , notifiziren .

London , 20 . Mai . Auf Einladungen der Re¬
gierungen von Holland , Deutschland , Oesterreich, Italien
und der Schweiz sind 25 höhere Feuerwehr -
Offiziere nach den genannten Ländern abgereist .
Vor der Abreise fand im Devonshire -Klub unter dem
Vorsitze Lord Cantelupers ein Bankett statt , an welchem
150 Personen Theil nahmen . Der österreichische Kon¬
sul , welcher dem Bankette ebenfalls beiwohnte , hob
hervor , die Deputation würde in Oesterreich eine herz¬
liche Aufnahme finden . Unter enthusiatischen Kund¬
gebung en erfolgte die Abreis e . _

Telegramme der „ Badischen Presse".
Thorn, 21 . Mai . Die bakteriologische Unter -

suchung der Dejectionen das im Dorfe Waldeck (Kreis

Löbau in Westpreußen ) Erkrankten hat „ asiatische
Cholera" ergeben. Der Kranke ist indetz ans dem
Wege der Besterung . Die Entstehungsursache der
Krankheit ist noch unbekannt .

Frankfurt a. M , 21 . Mai . In der Kleyer '
sche«

Fahrradfabrik ist ein partieller Streik ansgebrochen.
Am Samstag war von der Fabrik ein Mann, welcher
sich weigerte , eine Flickarbeit auszuführen . entlasten
worden . Etwa 100 Arbeiter verlangten seine Wie«
deranstellung und als diese nicht erfolgte , erklärten
sie den Strike . Wie es heißt , soll die Gruppe der hiesigen
Anarchisten hinter der Bewegung stehen .

Budapest» 21 . Mai . Die zweite Berathung des
Ehestandsgesetzes im Magnatenhaus findet am 28. d.
Mts . statt . Der Führer der Klerikaleu-Oppofition
Gras Zichy , hat beim Kaiser um eine Audienz nach¬
gesucht . wurde jedoch nicht empfangen .

Budapest, 21 . Mai . Das Abgeordnetenhaus
hielt in der heutigen Sitzung mit NI gegen 105
Stimmen das Gesetz über die Civilehe aufrecht.

Pest , 21 . Mai . Wegen Zunahme der nationalen
Hetzen in Oberungarn und Siebenbürgen hat die Re¬
gierung Commissäre dorthin entsandt , die eventuell mit
energischen Maßregeln eingreifen sollen.

Klauseuburg » 21 . Mai . Das Urtheil im Me¬
morandum -Prozeß wird Ende dieser Woche gesprochen .

Klauseuburg , 21. Mai. Familien , die bei der
Berurtheilung der Angeklagten im Memorandums¬
prozeß ernste Unruhen befürchten, flüchten aus den um¬
liegende » Ortschaften hierher .

Rew -Aork, 21 . Mai. Die Lage in Pennsyl-
vanien ist ernst. Falls der Bergarbeiterstrike noch
eine Woche dauert , müffen die Fabriken wegen Kohlen-
mangels schließen , wodurch zwei Millionen arbeitslos
würden.

Wetter -Aussichten
aus Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt.
24 . Mai : Meist heiter bei Wolkenzug , mäßig warm. Kühler

Wind , lebhaft an den Küsten .
25 . : Wolkig mit Sonnenschein, meist trocken , kühler. Starke»

Wind an den Küsten.
26 . : Wolkig , Strichregen , kühler lebhafter Wind.

Den 23 . fiai ,
bei günstiger Witterung Abends 8 Uhrr
ttft ■ r

gegeben von der Kapelle des

Bad . Leib - Grenadier - Regiments,
Köuigl . Musikdirektor : Adolf Boettge .

Eintritt - i Abonnenten . 30 Pfg ,
‘ I Nichtabounenten 50 „ 6232

„Kosmos“
I Kebensversichernngsbank .
[ Za allen deutschen Staaten seit

106 » couzessionirt.
—- «<*>-

<ar»»IIefo»d 10 Milli»»»».
Grundbesitz : Berlin , Zeiff ,

Brüssel , Amsterdam .

Gewinnbetheiligung
ton SO bis SS Prozent

I Tüchttqe Agenten gegen hohe
Provision gesucht.

Offerten zu richten an die ,
Subdirection
Mannheim .

JS

GrosseVortheile , ^
bestehend in :

Absoluter Sicherheit,
Keinen Nachschüssen,

Liberalen Bedingungen,
Niedrigen Prämie »,

Unanfechtbarer Polize,
Dienst -Canti onen ,

Darlehen aus Polizen,
Günstige « Renten,

Sofortiger Kapitalzahlung,
M i Prospekte grati ».

Näheres bei de» Herren Ver¬
tretern der Bank und der

Subdirection
Mannheim .

August Pfetsch , Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , iq

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in
gotd. , fikv. Taschenuhren , Wegulaleirren,Standusire» in allen Holzarten , Schwarzwätder

Hlyren , Wecker von M. 3 . 50 an.
Keilt «, Ohrringe «vd Ringe, Brocheu n . s. w

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen .

Suppenwllrze ebenso Maggi ’s Fleisch - Extract in Portioneu
sind frisch eingetroffen bei 5953

Wiih . Sflmaim , Sophien straffe 45 .
Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und

diejenigen » Mk. 1 . 1V zu 7b Pfennig mit Maggi ' s Suppenwürze nachgefullt .

mii 'iißSGü
Spezialität

Versau
S

Herren -Artiks !»
Voniso-Nmkegkragen, 4fachLeiuen

Dtzd . 9Jf . 3 —
>ionvsü-Nmtegkragen,4fachLeinen

Dtzd . M . 4,2b
anoona -Amkegkragen,4fachLeine«

Dtzd . Alt. 5.50
Koma - Stehkragen , 4fach Leine»

Dtzd . M . 4 .20
Varrin -Stehkrage «, 4fach Leinen

Dtzd. M . 5.50
Vsnora-Stehkragen , 4fach Leinen

mit umgelegte« Ecken Dtzd . 5.50
I.onüon -S1ehkragen, 4fack Leine»

höhere Fagon , mit nmgelegten
Hcken Dtzd . M . 6.50

komso-Stehkrage » , abgefchweifte
Fasson , 4fachLeinen Dtzd . M . 4 .80

kolgi-aü-Wanfchette, la . 4fach init
1 Loch Dtzd . M . 4,80

vresüon -Wa »schette,Ia .4fachLeinen
mit 2 Loch Dtzd . M . 7 .20

Nivn -Wanschette, la . 4sach Leinen .
rund u . kandig in . 2 Loch Dtzd. 9 .—

Weiße HKerhemderi , Sk . Bk . 2—5.
„ „ mit fein gestickt .

Einsatz , Stück M . 3—4 50—6.
Nachthemden, Stück M . 1 .80- 5.50
Hricot -Kemdeu, ^»ofe» u . Jacke » ,

System Labmann und Jäger ,
von 75 Pfg . an bis Dl . 6.—

Tonristeu -Kemdrn, das Stück von
M . 1.50— l0 .—

Honristen-Hürtek, St . v . 40 Pf . an .
Hosenträger , Glace- und Stoff¬

handschuhe , das Paar v . 30 Pf . an
Haschentücher,weiß Leinen,

'/- Dtzd.
von M . 1 .— an .

Kemde« , Krage» und Manschette»
sind in allen Weiten vorräthig und
bitte bei Bestellung um genaue
Angabe der Halsweite.

Versandt geschieht nur gegen
Nachnahme . Aiichikonvenirendes
wird gerne umgetauscht . 5872 .10 5

Jos . Maier, Karlsruhe,
161 Kaiserstratze 161 .

NB . Enorme Nusmahl tu Lra -
vatten für Steh - und Nullegkrage» .

Klavier- und
Gesangs-Unterricht,

sowie
Unterricht In franz . Sprache
wird gegen mäßiges Honorar gründ¬
lich ertheilt 10017 *

Karlstraße 54a, parterre .

Freunde der Naturkunde .
<n ott . it ihren t&st’ieteu werden vtioiiderS hin«
gewiesen auf die feit 1852 erscheinen - ?
natnrwlssenschaftltchc Zeitschrift

Zeilunsi \ nv Berbreituna naturwistenschaftlicher
Äenntniß und Naturanfchaunaa für Leser aller
Stünde (Organ des Deutschen Humboldt -
BereinS). Herausgegeben von vr . Karl Mülle»
und vr . Hugo Stoedel .

Die erste Hälfte jeder Nummer enthalt
lSnqere OriqlnaloufsLtze . die zweite Hälfte
Mittheilnnge « über das Neueste aus de»
Gebiete der Naturwiffeuschaften. Reichlich bei«
gegebene , gut ousgesührte JNustratione « be«
gleiten den Text.

LeAellnngcn nkhmcn alle SnchhanSluntzt»
und Postanstattev an .

Preis : vierteljährlich M 3,60 .
Probeuummeru uns Verlange » unfcmdtaet

Halle (Saale ) .
« . Schwetschke scher Verla «.

r Haus -Bcrkauf. :
’U Stunden von einer J

Residenzstadt entfernt ♦
ist ein neues, schönes ^
Wohnhaus zu ver- ^'kanfen . Dasselbe ist *

eineinhalbstöckig , mit daransto - ♦
ßenden Schweinställen und ein •

♦ 6 ar großer, schöner Garten , wo - ?
^ rin sich tragbare Reben und +
« Bäume befinden . Dasselbige ^
J Anwesen wäre für einen Gärtner J
z sehr geeignet , da es nahe an 5
5 . der Landstrabe und der Bahn ♦
♦ liegt. Hierauf Reflektirende mö - •
1 gen gefl . ihre Offerten unter #
5 Nr . 2500 in der orueDitioii der ♦
♦ „ Bad . Presse " abgcdr» , ♦

« ♦ $ ❖♦* ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

oooooooooooc

3 Stroparget W.
/> Schnellster , ausführlichster f

0
v Depefchendieuft . J.

Neueste Nummern stets zu haben 0
bei 10764.10.10 7

oooo

Norbert Ehrle,
Cigarrenhdlg., Kaiserstraße 245 .

scköner 8tackt £ e |fens
gediegenes Haus , feinste Lage , vor¬
züglich geeignet für Praxis eine»
Arztes und Einrichtung einer Apo¬
theke, wegzugshalber verkäuflich. 2.1

Offerten unter Nr. 6228 an die Ex-
pedttion der „Bad. Presse " erbeten .

Väckev « i
zu verkaufen.

Eine gutgehende Bäckerei ist Üm¬
standshalber , da der Eigenthümeraus¬
wärts wohnt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen . 2.1

Offerten befördert unter Nr . 6234
die Expedition der „Bad. Presse " .

In eilie kleinere Familie mit gutem
Haushalt wird ein

jvMDjlkttSNDche»
nach auswärts gesucht , das nähen
und etwas bügeln kann und auch au
Häuslichkeit gewöhnt ist ; am liebste»
sofortiger Eintritt .

Offerten unter Nr . 6222 an dir
Expedition der »Bad. Presse " erbeten.

Zimmermädchen-Gesuch .
Ein solides Zimmermädchen , das

nähen und bügeln kann, wird gesucht
Kaiserstratze SIS . Zeugpuisse er¬
wünscht. _ 6231 .3.1

Haushälterin .
Eine alleinstehende Wittwe, gut

gebildet und im Hanshult gründlich ei*
frhl en die schon ähnliche Stelle begleitet
sucht gestützt auf 1a. Zeugnisse per
sofort oder später Stelle bei einem
einzelnen Herrir oder mutterlosen Kin»
dern . Gefl. Offerten erbeten an die
Expedition der „ Bad. Presse " unter
Nr . 6128.



Nr . 19 1894
1) 3Vt % Anlehen der vorm,
freien Stadt Frankfurt a . M.

von 1846.
Verlosung am 9 . Hirz 1894.

Anstauung bei der Königlichen
Staatsschulden - Tilgungskasse in
Berlin , denRegierungs - Hauptkass 'en
und der Königl . Kreiskasse tn

Frankfurt a . M.
Zahlbar am 1. Juli 1894.

Litt . B. ä 1000 Fl . 17 60 64 174
178 808 846 388 461 469 477 698 681
640 641 663 662 679 744 839 866 983
980 1008 028 029 114 187 201 281
306 318 867 368 399 444 468 606 624
708 726 761 783 .

Litt . B. 1 500 Fl . 1814 844 911
949 967 £022 061 094 096 188 266
291 304 363 383 408 429 461 476 493
692 682 766 781 .

Litt . B . 6 £00 Fl . 8883 887 917
929 964 996 8022 032 068 263 .

Litt . B. ä 100 Fl . £467 476 636
669 673 680 604 618 649 771 782 .

Zahlbar am 1. Januar 1896 .
Litt . F . 6 1000 Fl . 22 28 30 36

60 96 161 162 168 196 287 344 363
449 496 617 668 628 684 688 706 764
804 866 888 928 998 1016 040 113
203 216 240 337 347 882 384 398 424
446 623 620 791 .

Litt . F. ä 600 Fl . 1861 863 862
879 886 906 £006 028 081 107 123
183 147 160 179 221 266 872 427 498
680 619 761 777 .

Litt . F . 6 £00 Fl . £833 848 849
866 919 £061 081 184 229 236.

Litt . F . ä 100 Fl . £316 347 367
424 467 486 623 601 736 771 797.
2) Hessische Ludwigsbahn ,
4% Prior .- Oblig. von 1863 .

Kündigung vom 24 . Mirz 1894.
Sämmtliche noch nicht aasge¬

losten Obligationen zur Rück¬
zahlung am 1. Juli 1894 bei der
Bffeeten -Verwaltung der Gesell¬
schaft in Mainz , der Bank für
Handel und Industrie in Darmstadt
und Berlin und deren Filiale in
Frankfurt a . M., dem A . Schaaff-
bansenschen Bankverein und Sal .
Oppenheim jun . 4b Co. in Köln und
Meyer 4b Co. ln Leipzig .

3) Oesterreichische
allgem. Boden-Credit-Anstalt ,
3% Prämien - Schuldverschr .

II. Emission 1889.
Verlosung am 6. Mürz 1894 .

Zahlbar am 1. August 1894 bei der
Kasse der k. k . priv . allgem . österr .

Boden -Credit -Anstalt zu Wien .
Prftmleniiehnng :

i BO,000 Fl . Serie 7163 Nr . 8.
k £000 FL Serie 1907 Nr. 26 .
k 1000 Fl . Serie 47£ £ Nr. 16,

«49S 43.
k £00 Fl . Serie £94 Nr. 21 39,

863 1 , £332 6, 4185 1 , 4402 43,
5081 6, 6699 6 11 , 7831 6.

Amortlsationszfehung :
Serie 4578 5554 5737 6203

Nr. 1—60.
4) Preussische Boden-Cred .-
Actien - Bank, Hypothekenbr .

Verlosung am 21. Mürz 1894.
Zahlbar am 1. October 1894 bei
der Geseilschaftskasse zu Berlin ,

unkündbare Hypotheken¬
briefe Serie VIII .

ä 3000 M . 014 672 1011 116 232 .
k 2000 M. 236 667 1179 708

£ 219 362 728 731 .
k 1000 M . 218 272 610 616 616

619 1321 721 £ 120 217 763 867 £448
493 623 666 4127 641 646 690 712
5616 687 796 877 6349 676 760 876
888 7027 266 276 .

k 500 M. 343 366 608 664 670
678 663 818 918 996 1000 104 316
823 2234 314 436 446 867 3176 177
648 666 916 4974 5236 236 249 263
264 0610 961 .

k £00 M. 33 96 469 486 698 719
1247 314 £889 £012 064 066 071 608
727 892 894 4034 124 928 5292 386
382 439 987 6892 981 984 990 7271
8261 484 783 »283 460 461 624
10113 244 613 607 608 671 .

k 100 M . 180 219 767 909 1097
244 431 697 681 £006 081 117 469
6« 966 £609 610 612 613 616 947
4264 824 834 836 836 840 5182 902
940 6097 7496 708.
tht unkündbare Hypotheken¬

briefe Serie XL
k 8000 M . 78 318 .
k £000 M . 307 667 .
* £000 M. 630 774 .
k 1000 M . 100 243 248 764 1343

384 702 £243 303 306 697 .
k 500 M . 261 478 964 1047 £438

681 686 763 800 946.
k £00 M . 13 331 381 1189 238

475 £ 122 171 666 616 8081 786 790.
k 100 M . 113 620 766 SIS 1166

, WS 407 .
§) Preussische Hypotheken-
Aet -Bank, 5°/0 mit 10% Agio' lückzahlb . Pfandbr . Serie VI.

Kündigung von» 28 . März 1894 .
SRamfliche noch nicht aufgs -

jllbesn Pfandbriefe zur Bück -

+ 1

• (Diese Verlosung - Liste wird monatlich 6mal beigegeben .)
zahlen » am 30. September 1891 .
Die Pfandbriefe werden von jetzt
ab an der Gesellscbaftskasse und
bei allen Pfandbriefverkaufstellen
eingelöst .

6) Serbische 6% Salz-
Anleihe von 1890.

Verlosung am 1./18. Februar 1894 .
Zahlbar seit 2./14. März 1894 bei
der Staatskasse und der Serbischen
Nationalbank zn Belgrad , der
Berliner Handels - Gesellschaft zu
Berlin , der Oesterreichischen
Länderbank zu Wien und E . Hoskier

& Co . zu Paris .
27 31 61 73 76 92 104 118 123 147

191 213 228 242 247 260 274 291 307
329 336 340 385 412 417 421 423 446
466 466 469 497 631 646 662 576 584
614 627 660 661 664 704 723 746 748
768 760 780 794 801 814 843 844 864
880 931 947 962 1001 017 072 074
076 097 111 126 144 166 212 220 246
312 314 830 331 388 837 382 408 411
416 470 496 609 627 643 551 679 680
585 696 687 603 639 649 681 699 722
733 784 767 786 796 822 840 861 878
879 890 966 £033 056 100 161 209
231 242 246 289 306 860 362 361 376
380 407 420 427 436 442 463 478 610
642 818 619 828 639 649 667 672 676
729 740 769 807 811 833 849 861 864
876 884 916 928 932 980 £006 018
066 104 138 161 163 166 209 218 239
242 264 276 291 328 363 381 393 474
611 616 683 613 814 619 630 862 654
668 659 660 871 689 708 739 769 763
769 783 798 800 810 868 862 870 896
926 933 949 986 989 4006 042 063 101

. 109 120 123 188 193 202 222 238 236
262 323 326 336 338 341 366 374 394
410 419 446 468 4SI 604 530 544 661
668 687 604 609 616 618 631 641 664
688 699 724 726 760 787 790 798 804
831 833 879 891 900 949 963 971 981
5038 060 063 076 086 091 103 144
147 178 218 227 266 281 317 337 361
362 373 383 384 397 417 443 446 467
470 492 493 497 S14 644 660 673 608
619 684 729 739 779 789 793 811 813
814 837 868 877 884 M 922 923 948
964 968 994 997 .
7) 4% Theiss - Regulirungs¬

und Szegediner Prämien -
Anleihe von 1880.

Verlosung am 2 . April 1894 .
Zahlbar am 2 . Juli 1894 bei der
k . Ungarischen Staats - Centralkasse
und der Ungarischen allgemeinen
Creditbank zu Budapest , der k . k .
priv . österr . Credit - 'Anstalt für
Handel und Gewerbe und 8. M.

von Rothschild zu Wiön .
Gezogene Serien :

456 598 924 1165 1307 145S
1488 1672 1740 1888 2015 2104
2484 £895 2801 2985 3044 3383
3405 342 « 3669 3844 3926 4288
4872 .

PrSmlen :
ä 100,000 Fl . Serie 1453 Nr. 83 .
ä 1000 Fl . Serie 1165 Nr. 12,

1488 7 . 2985 11 , 3383 64 , 4378 47 .
ä 120 Fl . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .
8) Waldeck- Pyrmonter

4 % Staats -Anleihe.
Verlosung am 12. März 1894.

Zahlbar am 1. Juli 1894 bei der
Fürstlich Waldeck ’scben Staats¬
schulden - Verwaltung und der
Staatskasse zu Arolsen , der Haupt -
SeebandluDgskasse zu Berlin und
M. A . von Rothschild & Söhn» zu

Frankfurt a . M .
Litt . A . ä 3000 M . 113 116 131

Litt . B . ä 1500 M . 44 149 193
232 686 687 698 .

Litt . C. ä 300 M . 60 88 127 168
291 307 379 392 414 476 673 621
678 742 .

9) Wiener Communal-
100 Fi.-l.ose von 1874.
Verlosung am 2. April 1894 .

Zahlbar am 2. Juli 1894 bei der
Stadtkasse zu Wien .
Gezogene Serien :

34 265 52 » 80 » 1303 1376
1565 1609 1993 2124 2293 2516
£666 .

Prämien :
k 200,000 Fl . Serie 1993 Nr. 67 .
k 20,000 Fl . Serie 84 Nr . 79 .
k 5000 Fl . Serie 1609 Nr. 23 .
k 1000 Fl . Serie 34 Nr. 22,

£65 93,1303 60,1665 63,1993 99.
ä £50 Fl . Serie 34 Nr. 21, 265

18 42 , 809 6 7 49, 1376 86 93 ,
1993 39 98 , 2293 70 84 .

ä 140 Fl . Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern ._
10) Wiener Rudolf- Stiftung

10 FI.-Lose.
Verlosung am 2. April 1894.

Zahlbar am 2. Juli 1894 bei der
Centralkasse der k . k . priv . österr .
Credit - Anstalt für Handtri und
Gewerbe zu Wien uud der Filiale
der Bank für Handel und Industrie
in Darinstadt zu Frankfurt a . M .

Gezogene Serien :
17 814 316 368 391 417 480

561 707 717 774 855 858 026
994 1227 1458 1567 1594 1617
1631 1693 2182 3226 2454 2541
2574 2584 2605 2872 3198 3222
3383 3395 3711 3716 3805 3893
3938 .

Prämien :
k 15,000 Fl . Serie 926 Nr. 44.
ä 3000 FI . Serie 3716 Nr . 27 .
ä 1200 Fl . Serie 1693 Nr . 18.
ä 350 Fl . Serie 814 Nr . 7.3711 17 .
ä 200 Fl . Serie 358 Nr. 46,
ä 100 Fl . Serie 994 Nr. 16,1631 28, 2236 48, 3716 44 ,3805 42 .
ä 50 Fl . Serie 314 Nr . 2 42,316 31 , 564 7 , 717 33, 994 39 ,1227 4 32 , 1693 43 , 2182 19,2584 21 , 3805 32 , 3893 60 .
ä SO Fl . Serie 314 Nr. 14 29 49,316 37, 358 36 , 858 6 10, 926 14,994 9, 1227 17 24 , 1693 29,2574 20 28 29, 2584 37 , 3222 84 ,3383 2 19 23, 8395 26 31 , 3805

38 44, 3989 41 .
ä 12 Fl . Alle übrigen in obigen

Serien enthaltenen Nummern .

II) Württembergische
Staatsschuldscheine .

Verlosung am 13. März 1894 .
Zahlbar per 20. Juni 1894 sofort
bei der Königl . Staatsschulden -
Zahlungskasse zu Stuttgart oder
bei den auf den Schuldscheinen

genannten Bankinstituten ,
ä SVK.

Litt . A. k 1714 M . 29 Pf . ( 1000 Fl .)
12609 619 629 639 649 669 569 679
689 699 13108 118 128 138 148 168
168 178 188 198 205 216 226 236 246
266 266 275 286 296 .

Litt . B . ä 857 M. 15 Pf . (500 Fl .)12697 709 719 729 739 749 769 769
779 789 799 807 817 827 837 847 867
867 877 887 897 13303 309 313 319
323 329 333 339 343 349 363 369 363
369 373 379 383 389 393 399 608 618
628 638 648 668 668 678 688 698 909
919 929 939 949 969 969 979 989 999
15108 118 128 138 148 168 168 178
188 198 402 412 422 432 442 462 462
472 482 492 606 616 826 636 646 666
666 676 686 696 902 912 922 932 942
962 962 972 982 992 16610 620 630
640 660 660 670 680 590 600 .

Litt . C. ä 514 M . 3» Pf . (300 Fl .)
3808 818 828 888 848 868 868 878
888 898 4305 308 316 318 326 328
336 338 346 348 366 368 366 368 376
378 386 388 396 398 806 816 826 836
846 866 866 876 886 896 909 919 929
939 949 969 969 979 989 999 5110
120 130 140 160 160 170 180 190 200
206 216 226 236 246 266 266 276 286
296 803 818 823 833 843 863 863 873
883 893 6804 814 824 834 844 864
864 874 884 894 7901 911 921 981
941 961 961 971 981 991 8109 119
129 139 149 169 169 179 189 199 306
309 315 319 326 329 336 339 346 349
366 369 366 369 375 379 386 389 396
399 »506 616 625 636 646 656 665
676 686 696 808 818 828 838 .

Litt . D. k 171 M . 43 Pf . ( 100 Fl .)
8208 218 228 238 248 268 268 278
288 298 602 604 612 614 822 624 632
834 642 644 662 664 662 664 672 674
682 684 692 694 906 916 926 936 946
966 966 976 . 986 995 10407 410 417
420 427 430 43 / 440 447 460 467 460
467 470 477 480 487 490 497 600
11201 211 221 281 241 261 261 271
281 291 410 420 430 440 460 460 470
480 490 600 12206 218 226 236 246
266 266 276 286 296 306 316 326 »36
346 366 366 376 386 396 602 612 622
632 642 662 662 672 682 692 701 711
721 731 741 761 761 771 781 791 904
914 924 934 944 964 964 974 984 994
13809 819 829 839 849 869 869 879
889 899 902 912 922 932 942 962 962
972 982 992 14208 218 228 238 248
258 268 278 288 298 602 612 622 632
642 662 662 672 682 692 704 714 724
734 744 764 764 774 784 794 15302
312 322 332 342 362 362 372 382 392
504 614 624 634 644 661 564 674
684 594.

Litt . ? . ä 2000 M. 2208 218 228
238 248 268 268 278 288 298 3010
020 030 040 060 060 070 080 090 100
14607 617 627 637 647 667 667 677
687 697 .

Litt . Q. 4 1000 M . 104 114 124
134 144 164 164 174 184 194 1806
816 826 886 646 866 866 876 886 896
2601 611 621 631 641 661 661 571
681 591 706 716 725 735 746 766 766
776 786 796 904 914 924 934 944 964
964 974 984 994 3109 419 429 439
449 469 169 479 489 499 806 816 826
836 846 866 868 876 886 896 10601
611 621 631 « 11 661 681 671 68 ! 691
21410 420 430 440 460 460 470 480
490 600 604 614 624 634 644 664 664
674 684 694 709 719 729 739 749 769
769 779 789 799.

Litt . B. ä 500 M. 2604 514 524
634 644 651 661 574 684 694 SOOö
016 026 036 016 056 065 076 086 096
22310 320 330 340 360 360 370 380
390 400 23504 614 624 634 644 554
664 574 584 694 701 711 721 731 741
751 761 771 781 791 .

Litt . S . ä 200 M . 303 813 823
333 313 353 363 373 583 393 406 416

426 436 446 466 486 475 486 496
3601 611 621 631 641 661 661 671
681 691 28706 716 726 786 746 765
766 776 786 796 29108 118 138 138
148 168 168 178 188 198.

k 4 *.
Litt . G. k 1714 M . 2» Pf . ( 1000 Fl .)

763 769 799 801 810 826 836 841 868
869 874 887 890 921 932 937 942 944
961 977 996 1000 014 026 082 048
060 064 066 062 091 117 134 166 187
188 189 194 198 238 291 302 341 348
345 372 401 422 439 461 468 461 474
476 617 620 630 2208 218 228 238
248 268 268 278 288 298 3607 610
617 620 627 630 637 640 702 703 704
706 707 708 712 713 714 716 717 718
722 723 724 726 727 728 732 733 734
736 737 738 742 743 744 746 747 748
762 763 764 766 767 768 762 763 764
766 767 768 772 773 774 776 777 778
782 783 784 786 787 788 792 793 794
796 797 798 801 802 805 808 809 811
812 816 818 819 821 822 826 828 829
831 832 835 838 839 841 842 845 848
849 861 862 866 868 869 861 862 866
868 869 871 872 876 878 879 881 882
885 888 889 891 892 895 898 899 904
910 914 920 924 930 934 940 944 960
954 960 964 970 874 980 984 990 994
4000 001 002 004 011 012 014 021
»22 024 031 082 034 041 042 044 061
062 064 061 062 064 071 072 074 081
082 084 091 092 094 107 108 109 117
118 119 127 128 129 137 138 139 147
148 149 167 168 167 168 169 177 178
179 187 188 189 197 198 199 202 208
212 218 222 228 232 238 242 262 268
272 278 282 288 292 298 302 303 307
812 313 317 322 323 327 332 333 337
342 343 347 362 363 867 362 363 367
372 373 377 382 383 387 392 393 397
409 419 429 439 449 459 469 479 489
499 603 606 507 609 613 616 617 619
623 626 627 629 633 636 637 639 543
646 547 649 563 666 667 669 663 666
667 669 673 676 677 679 683 586 687
689 693 696 697 599 604 606 607 609
614 616 617 619 824 626 627 629 .

Litt . H . ä 887 M. 15 Pf . (BOO Fl .)
718 723 762 766 763 768 772 782 783
788 791 809 837 854 860 904 918 946
948 970 978 979 997 1016 020 033
087 049 067 061 088 101 102 106 106
107 116 122 166 167 183 190 202 203
223 241 261 261 278 293 302 304 367
368 366 372 393 397 419 449 466 462
477 493 499 520 626 628 636 661 666
661 691 623 680 669 708 722 726 783
760 762 768 784 788 800 821 842 867
866 867 889 891 900 908 919 930 960
978 987 2012 027 OSO 060 082 086
089 099 101 169 170 174 196 213 230
243 266 288 296 322 331 360 362
8110 120 130 140 160 160 170 180
190 200 206 216 226 236 246 266 266
276 286 295 304 314 324 334 344 364
364 374 384 394 604 614 624 634 844
654 664 674 684 694 804 814 824 834
844 854 864 874 884 894 901 911 921
931 941 951 961 971 981 991 4603
610 613 620 623 630 633 640 643 660
663 660 663 670 673 680 683 690 693
600 701 706 708 711 716 718 721 726
728 731 736 738 741 746 748 761 768
768 761 766 768 771 776 778 781 786
788 791 796 798 906 916 926 936 946
966 966 976 986 996 8001 007 011
017 021 027 031 037 041 047 061 067
061 067 071 077 081 087 091 097 469
460 463 469 470 473 479 480 483 489
490 493 499 500 603 506 608 613 616
618 623 626 628 633 536 638 643 613
648 663 666 668 663 668 668 673 676
578 683 586 688 693 596 698 607 617
627 637 647 667 667 677 887 697 71»
720 730 740 760 760 770 780 790 800
906 910 916 920 928 930 936 940 948
960 966 960 966 970 976 980 986 990
996 6000 «01 »Ob 009 011 016 019
021 026 029 031 036 039 041 045 049
061 066 069 061 065 069 071 076 079
»81 086 »89 091 096 099 102 108 104
106 109 112 113 114 116 119 122 123
124 126 129 132 133 184 136 139 142
143 144 146 149 152 163 164 166 169
162 163 164 166 169 172 173 174 176
179 182 183 184 186 189 192 193 194
196 199 206 216 226 236 246 266 266
276 286 296 303 304 313 314 323 324
333 334 343 344 363 364 363 364 373
374 383 384 393 394 406 416 426 436
446 466 166 476 486 496 604 506 610
514 616 620 524 626 630 634 536 640
644 646 660 664 666 660 661 666 670
671 676 680 681 686 690 694 695 600
603 606 607 613 616 617 623 826 627
633 636 637 613 616 617 653 666 667
663 666 667 873 676 677 683 686 68?
893 696 697 701 706 707 709 711 716
717 719 721 726 727 729 731 736 737
739 741 748 747 749 761 768 767 769
761 768 767 769 771 776 777 779 781
786 787 789 791 798 797 802 804 806
808 809 810 812 814 816 818 819 820
822 824 826 828 829 83» 832 834 838
838 839 840 842 844 846 848 819 860
862 864 866 868 869 860 862 864 866
868 869 870 872 874 876 878 879 880
882 884 886 388 889 89» 892 894 896
898 899 900 904 906 907 914 918 917
924 826 927 931 936 937 941 916 »47
954 956 967 964 966 967 974 976 977
981 886 987 894 996 997 7006 007
010 » 1b » 17 020 026 027 036 03?
04» 046 017 060 066 067 060 066 067
0i >> 076 077 080 086 087 090 086 087
100 101 111 121 131 141 161 161 171
181 191 202 204 208 212 214 219 222
221 2- 8 232 234 239 242 244 249 262

r '♦

264 269 262 264 269 272 274 279 282
284 289 292 294 299 308 318 328 398
348 368 368 378 388 398 402 412 422
432 442 462 462 472 482 626 686 686
646 646 666 666 666 666 676 676 686
686 695 696 701 706 711 716 721 726
731 736 741 746 761 766 761 766
771 776.

Litt . J . ä 814 M. 29 Pf . (200 Fl .)
480 492 496 609 611 616 616 617 628
667 682 686 618 687 708 714 722 7*7
761 788 789 810 841 867 882 942 943
960 966 968 964 986 970 976 986
1013 017 019 031 062 065 068 074
083 106 111 114 139 146 166 178 182
183 196 206 208 214 216 223 242 249
266 260 261 267 286 307 323 324 337
340 363 369 379 390 402 417 426 482
448 461 464 466 464 466 479 626 627
632 662 664 666 684 686 612 821 653
866 669 691 893 703 720 730 748 74S
760 787 793 799 806 834 842 862 881
882 884 888 912 922 924 961 962 986
2001 012 016 016 031 061 068 072
076 »84 101 126 138 139 112 161 163
169 174 187 246 266 280 290 706 716
726 736 746 766 766 776 786 796 909
919 929 939 949 869 969 979 989
3401 411 421 431 441 461 461 471
481 491 610 620 630 640 660 66Ö 670
680 690 700 4010 020 030 040 060
060 070 080 090 100 804 814 824 884
844 854 864 874 884 894 6741 742
747 761 762 767 761 762 767 771 772
777 781 782 787 791 792 797 807 817
827 837 847 857 867 877 887 897 901
903 906 911 913 918 921 923 926 931
933 936 941 943 946 951 953 956 981
963 966 971 973 976 981 983 986 991
993 996 6002 004 005 006 012 014
016 016 022 021 026 026 032 034 036
036 042 044 046 046 062 064 066 066
062 064 066 066 072 074 076 076 082
084 086 086 092 094 095 096 107 110
117 120 127 130 137 140 147 160 167
160 167 170 177 180 187 190 197 200
206 207 209 216 217 219 226 227 229
236 237 239 246 247 249 266 257 269
266 267 269 276 277 279 286 287 289
296 29? 299 306 807 816 317 326 327
336 337 346 347 366 357 366 387 376
377 386 387 396 397 401 406 410 411
416 420 421 426 430 431 436 440 441
446 460 461 466 460 461 466 470 471
476 480 4SI 486 490 491 495 600 608
604 606 608 610 513 614 615 618 620
523 624 626 628 630 633 634 536 638
640 613 641 645 648 560 553 554 665
658 660 663 564 666 668 670 573 674
675 678 680 683 581 686 688 690 693
691 695 598 600 806 606 608 609 616
616 618 626 626 628 629 636 638 638
639 616 816 618 619 666 666 668 669
666 666 668 669 676 676 678 679 686
686 688 689 695 696 698 699 701 706
708 711 716 718 721 726 728 731 736
738 741 716 748 761 756 768 761 766
768 771 776 778 781 786 788 791 796
798 801 804 811 814 821 824 831 834
841 844 861 864 861 864 871 874 881
884 891 894 903 906 908 909 913 916
918 919 923 926 928 929 933 936 988
939 943 946 918 949 963 966 968 969
963 985 968 969 973 976 978 979 983
986 988 989 993 996 998 999 7001
006 010 011 016 020 021 026 030 031
036 040 041 046 060 051 056 060 061
066 070 071 076 OSO 081 086 090 091
096 100 106 116 126 136 146 166 166
176 186 196 202 203 207 208 209 212
213 217 218 219 222 223 227 288 229
232 233 237 238 239 242 243 247 248
249 252 263 867 268 259 262 263 267
268 269 272 273 277 278 279 282 283
287 288 269 292 293 297 298 299 301
303 308 810 311 313 318 320 321 823
328 330 331 333 338 340 341 343 348
360 361 363 368 360 361 363 368 370
371 373 378 380 381 388 888 390 391
393 398 400 102 106 412 418 422 426
432 436 442 446 462 466 462 486 472
176 182 486 192 496 501 602 611 612
621 622 631 632 641 642 661 662 661
662 671 672 681 682 591 692 601 602
809 610 611 612 619 820 821 622 629
630 631 682 639 640 641 642 649 660
661 662 669 660 881 682 669 670 671
672 679 680 681 682 689 680 691 692
699 700 702 704 706 712 714 718 722
724 726 732 734 736 742 741 746 762
764 766 762 761 768 772 774 776 782
784 786 792 794 796 802 803 801 805
808 807 812 813 814 816 818 817 862
863 864 866 868 867 862 863 864 866
866 867 872 873 874 875 876 877 882
883 884 886 886 887 892 893 894 396
896 897 SOS SIS 929 939 949 969 969
979 989 SSS 8003 007 013 017 023
027 033 037 048 047 053 067 063 067
073 077 083 087 093 097 101 104 108
111 114 118 121 124 128 131 134 138
141 114 148 161 164 168 161 164 168
171 174 178 181 184 188 191 194 198
207 209 217 219 227 229 237 239 247
249 267 269 267 269 277 279 287 289
297 299 306 307 309 316 317 319 326
327 329 336 337 339 346 31? 349 366
367 359 366 367 369 376 377 379 386
387 389 396 397 399 402 104 406 406
410 412 114 416 416 420 422 424 426
428 130 432 4M 436 436 440 442 444
446 446 460 462 464 166 166 460 462
464 485 466 470 472 474 476 476 480
482 184 486 486 490 492 494 496 496
600 601 608 511 518 621 628 631 638
541 648 661 668 661 668 671 678 681
688 591 698 604 614 «24 634 644 364
664 674 684 681 701 704 706 711 711
718 721 724 726 .

(Schluss folgt)
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